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Beschreibung

Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist ein Feuchtwasser-Zusatz fiir den Offsetdruck, enthaltend
Netzmittel, pH-regulierende Substanzen, Feuchthaltemittel, ggf. Filmbildner, Enthartungsmittel, Konservie-
rungsmittel und ggf. Lésungsmittel.

Beim Offsetdruck werden dem Feuchtwasser verschiedene Zusitze zugegeben, um das Drucken zu
erleichtern und die Qualitat der Druckerzeugnisse zu erhéhen.

Die DE-OS-1 807 647 betrifft ein Verfahren zur Verbesserung der Druckeigenschaften von Flachdruckforsmen
mit aus Gelatine bestehenden Druckbezirken, dadurch gekennzeichnet, daR man die Oberfliche der Druckform
vor und/oder wahrend des Einfarbens mit Druckfarbe mit einer waBrigen, mindestens ein Polyglykol mit einem
durchschnittlichen Molekulargewicht von 400 bis 20000, vorzugsweise 400 bis 6000 sowie gegebenenfalis ein
anionisches Netzmittel enthaltenden Losung behandelt. Als Polygiykol wird ein Polypropylenglykol empfohlen.

Diese Zusdtze werden bisher entweder vom Drucker selbst beigemischt oder in Form von Konzentraten in
den Handel gebracht. Diese Konzentrate enthalten meist schwache Sauren oder einen Puffer, Feucht-
haltemittel wie Glyzerin oder Glykole, Filmbildner wie Gummiarabicum, Konservierungsmittel, zum Teil auch
Enthartungsmittel und Netzmittel sowie ggf. Alkohole wie Ethanol oder Isopropanol. Simtliche Feuchtwasser-
Konzentrate enthalten erhebliche Mengen Wasser.

Die vorliegende Erfindung hat sich die Aufgabe gestellt, einen verbesserten Feuchtwasser-Zusatz fiir den
Offsetdruck zu liefern, welcher zu niedrigerer Wasserfiihrung und daraus resultierenden drucktechnischen
Vorteilen fiihrt, eine schnelle Einstellung der Emulgationsverhiltnisse gewadhrleistet, die Auswaschbarkeit der
Feuchtwalzen erleichtert, ein schnelles Freilaufen der Druckplatte erméglicht und dadurch zu einer Verminde-
rung der Makulatur fiihrt, die Farbablagerungen auf dem Gummituch im bildfreien Bereich vermindert und
dabei nicht schdumt. Weiterhin hat sich die Erfindung die Aufgabe gestellt, einen Feuchtwasser-Zusatz zu
entwickeln, der kein Wasser oder nur geringe Mengen Wasser enthilt, so daR er in Pasten-, Pulver- oder
Tablettenform hergestelit werden kann.

Diese Aufgabe wurde liberraschenderweise geldst durch einen Feuchtwasser-Zusatz fiir den Offsetdruck,
enthaltend Netzmittel, pH-regulierende Substanzen, Feuchthaltemittel, ggf. Filmbildner, ggf. Enthartungsmit-
tel, gaf. Konservierungsmittel und ggf. Lésungsmittel, dadurch gekennzeichnet, daR er als Netzmittel eine oder
mehrere der Substanzen

a) 3,6 Dimethy!-1-hexin-3-o!

b) 3,6 Dimethyl-4-octin-3,6-diol

c) 2,4,7,9-Tetramethyl-5-decin-4,7-diol

d) Ethoxylierungsprodukte von a), b) und/oder c) oder Kombinationen der Substanzen a), b), ¢} und/oder d)
mit weiteren lblichen Netzmitteln enthélt.

Die Netzmittel gem&R Anspruch 1 haben die folgenden Formeln:

CHj CHj
I |
a) H_C=C__C_CH,__CH_CHj,
I
OH
CHj CH,

I I
b)  CH3_CH, C_C=C_C_CH, CHs
I

I
OH OH

CHs CH; CH;  CH,

I I I I
¢) CH3 C_CH, C_C=C_C_CH, CH_CHs

I I
OH OH

c) in den Ethoxylierungsprodukten von b, ¢ und d sind die Hydroxyl-Gruppen teilweise oder vollstandig
ersetzt durch die Gruppe
-[0-CH3-CH,],,-OH

{m =1-40)
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Ggf. konnen diese Netzmitte! zusatzlich gewisse Mengen weiterer iiblicher Netzmittel enthalten, ins-
besondere solche, die auch in fester Form erhaltlich sind oder in feste Form berfiihrt werden kénnen.

Als pH-regulierende Substanz wird erfindungsgemaR ein fester saurer Puffer verwendet. Ein Gemisch aus
Trinatriumcitrat und Citronenséure hat sich besonders bewéhrt.

Als Feuchthaltemittel werden erfindungsgemaR Polyalkohole mit 5 oder 6 Kohienstoffatomen verwendet.
Besonders bewéhrt hat sich Sorbit.

Der erfindungsgemaBe Feuchtwasser-Zusatz enthilt als Enthartungsmittel vorzugsweise Ethylendiaminte-
traessigsaure als Natriumsalz. Als Konservierungsmittel hat sich insbesondere Kaliumsorbat bewdéhrt.

Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist somit ein Feuchtwasser-Zusatz fiir den Offsetdruck gemaR
Anspruch 1.

Ein besonderer Vorteil dieses Zusatzes ist, daB er in Pasten-, Pulver- oder Tablettenform hergestelit werden
kann.

Ein weiterer Gegenstand der vorliegenden Erfindung ist die Verwendung von einer oder mehrerer der
folgenden Substanzen

a) 3,5 Dimethyl-1-hexin-3-ol

b) 3,6 Dimethyi-4-octin-3,6-diol

c) 2,4,7,9-Tetramethyl-5-decin-4,7-diol

d) Ethoxylierungsprodukte von a), b) und/oder c) oder Kombinationen der Substanzen a), b), ¢) und/oder d)
mit weiteren {iblichen Netzmitteln

als Feuchtwasser-Zusatz beim Offsetdruck und insbesondere deren Verwendung in Feuchtwasser-Konzen-
traten in Pasten-, Pulver- oder Tablettenform.

Die Mengen der einzelnen Komponenten des erfindungsgeméaBen Feuchtwasser-Zusatzes sind nicht kritisch.
So kann ein flissiges Feuchtwasser-Konzentrat 0,1 bis 50 Gewichtsteile Netzmittel gem&R Anspruch 1
enthalten. Die Konzentration hadngt allein von dem Ldsungsmittel ab. Im reinen Wasser sind nicht alle
Netzmittel gemaR Anspruch 1 in hheren Konzentrationen klar I6slich, wéhrend Lésungsmittel wie Ethanol oder
Isopropanol in der Lage sind, die Netzmittel gemaR Anspruch 1 im Gewichtsverhéitnis 1 : 1 klar zu I6sen. Ein
1 6sungsmittelgemisch Ethanol oder Isopropanol zu Wasser im Gewichtsverhéltnis 30 : 70 ist in der Lage
ausreichende Mengen Netzmittel gemaB Anspruch 1 klar zu l16sen. Die Netzmittel gemaR Anspruch 1 in reiner
Form sind in gebrauchsfertigem Feuchtwasser auch ohne Zusatz von Alkoholen in ausreichender Konzentration
wasserloslich.

Ein flissiges Konzentrat kann erfindungsgemaR zwischen 0,01 und 2 Gewichtsteile Netzmittel gemaR
Anspruch 1 enthalten, wobei als Ldsungsmittel 10 - 90 Gewichtsteile Wasser und gewiinschtenfalls 0 bis 30
Gewichtsteile Alkohol zur Anwendung kommen kénnen.

Ein erfindungsgeméaBer Feuchtwasser-Zusatz in Pulverform kann 0,05 - § Gewichtsteile Netzmittel gemag
Anspruch 1 enthalten neben 2 - 80 Gewichtsteilen Puffersalz, 0 - 60 Gewichtsteilen Enthartungsmittel, 0 - 80
Gewichtsteilen Feuchthaltemittel, 0 - 80 Gewichtsteilen Filmbildner und 0,2 - 5 Gewichtsteilen Konservierungs-
mittel. Ein solches Pulver kann ohne weiteres zu Tabletten verpreft werden. Diese Tabletten 16sen sich rasch
und leicht in Wasser auf und gestatten somit eine leichte und einfache Dosierung und Zubereitung des
Feuchtwassers fiir den Offsetdruck. Dieses Pulver kann aber auch ohne Schwierigkeiten direkt in Wasser
gelost werden oder in Form einer Paste nur mit geringem Wassergehalt angeboten werden. Der Vorteil der
Pulver- und Tablettenform, aber auch der Pastenform, ist das geringe Lagervolumen, die kleinere Packung, die
Verminderung der Frachtkosten und die Stabilitat.

Zur Herstellung eines Feuchtwassers benétigt man je nach Gehalt an Netzmitteln gemaR Anspruch 10,1 - 10
g des erfindungsgemaBen Zusatz es. Ein Gehalt von 0,001 - 0,1 g Netzmittel pro Liter Feuchtwasser fiihrt zu den
erfindungsgemaR erzielbaren Vorteilen des Feuchtwassers gegeniiber herkdmmlichen Rezepturen, namlich der
Verbesserung des Farb-, Wasser- und Emulgationsverhaltens, der Erméglichung einer extremen geringen
Wasserfiithrung und der daraus resultierenden drucktechnischen Vorteile. ErfindungsgemaR ist es mdglich, auf
den Zusatz von Alkohol zum Feuchtwasser ganz zu verzichten, was aus arbeitstechnischen und umweltstech-
nischen Griinden erwiinscht sein kann. Weiterhin lassen sich die Feuchtwalzen schneller und griindlicher
reinigen, und es wird die Wiederverschmutzung bezogener Feuchtwalzen reduziert.

Die Druckplatten laufen extrem schnell frei und vermindern dadurch den Anfall an Makulatur. Insbesondere
werden auch Farbablagerungen auf dem Gummituch im bildfreien Bereich wesentlich vermindert.

Die erfindungsgemaBen Feuchtwasser-Zusatze sind in den folgenden Beispielen néher erlautert.

Beispiel 1

Rezepturen fir flissige Konzentrate:

0,01 bis 2 g Netzmittel gemé&R Anspruch 1 werden mit 2 bis 20 g Puffersalz (Trinatriumcitrat/Gitronenséure im
Gewichtsverhaltnis 5 : 1 bis 2 : 1), 0,1 bis 6 g Konservierungsmittel (Kahumsorbat oder Promitent, Dr. Bode
GmbH) und 10 bis 90 g Wasser geldst. Es werden 0 bis 50 g, vorzugsweise 3 bis 10 g Feuchthaltemittel,
beispielsweise Sorbit, 0 bis 20 g, vorzugsweise 2 bis 10 g Enthartungsmittel, wie Ethylendiamintetraessigsaure-
Natriumsalz, 0 bis 50 g, vorzugsweise 2 bis b g Filmbildner, wie Gummiarabicum, und falls erforderlich bis zu 30
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g Alkohol (Ethanol oder Isopropanol) als Hilfsiésungsmittel zugegeben und innig vermischt. Diese Konzentrate
kénnen unmittelbar abgefiillt und verwendet werden. Dem Feuchtwasser werden 1 bis 100 g, vorzugsweise ca.
10 g pro Liter des Konzentrates zugesetzt.

Beispiel 2

0,05 bis 5 g Netzmittel gemaB Anspruch 1, vorzugsweise 0,5 bis 2 g werden mit 2 bis 90 g Puffersalz
(Trinatriumcitrat/Citronensaure im Verhaitnis 5 : 1 bis 2 : 1), 0,2 bis 5 g, vorzugsweise 1 bis 3 g Kaliumsorbat, 0
bis 80 g, vorzugsweise 20 bis 40 g Sorbit als Feuchthaltemittel, 0 bis 60 g, vorzugsweise 2 bis 20 g
Ethylendiamintetraessigsdure-Natriumsalz als Enthdrtungsmittel und 0 bis 80 g, vorzugsweise 0 bis 5 g
Gummiarabicum als Filmbildner in einem Puivermischer bis zur Homogenitit gemischt. Das Pulver kann auf
Wunsch instantisiert oder zu Tabletten verpreBt werden. Das Pulver wird in Mengen von 1 bis 10 g,
vorzugsweise 3 bis b g pro Liter Feuchtwasser zugesetzt.

Patentanspriiche

1. Feuchtwasser-Zusatz fiir den Offsetdruck, enthaltend Netzmittel, pH-regulierende Substanzen, Feucht-
haltemittel, ggf. Filmbildner, ggf. Enthartungsmittel, ggf. Konservierungsmittel und ggf. Lésungsmittel,
dadurch gekennzeichnet, daR er als Netzmittel eine oder mehrere der Substanzen

a) 3,5 Dimethyl-1-hexin-3-ol

b) 3,6 Dimethyl-4-octin-3,6-diol

c) 2,4,7,9-Tetramethyl-5-decin-4,7-diol

d) Ethoxylierungsprodukte von a) b) und/oder c) oder Kombinationen der Substanzen a), b), c) und/oder d)
mit weiteren dblichen Netzmitteln enthélt.

2. Feuchtwasser-Zusatz gemaB8 Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB er in Pasten-, Pulver- oder
Tablettenform vorliegt.

3. Feuchtwasser-Zusatz gemaB Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daR er als pH-regulierende
Substanz Natriumcitrat und Citronenséure enthalt.

4. Feuchtwasser-Zusatz gemaR einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daR er als
Feuchthaltemittel einen Polyalkohol mit 5 bis 6 Kohlenstoffatomen enthilt.

5. Feuchtwasser-Zusatz gemaR einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, daR er als
Enthartungsmittel Ethylendiaminintetraessigsiure-Natriumsalz enthélt.

6. Feuchtwasser-Zusatz gemidR einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daR er als
Konservierungsmittel Kaliumsorbat enthélt.

7. Verwendung von einer oder mehrerer der Substanzen

a) 3,6 Dimethyl-1-hexin-3-ol

b) 3,6 Dimethyi-4-octin-3,6-diol

c) 2,4,7,9-Tetramethyl-5-decin-4,7-diol

d) Ethoxylierungsprodukte von a), b) und/oder c) oder Kombinationen der Substanzen a), b), c) -und/oder d)
mit weiteren iiblichen Netzmitteln als Feuchtwasser-Zusatz beim Offsetdruck.

8. Verwendung gemaR Anspruch 7 in Pasten-, Pulver- oder Tablettenform.

Claims

1. A fountain solution additive for offset printing containing wetting agents, pH-controlling substances,
moisturizers, optionally film-forming agents, optionally softeners, optionally preservatives and optionally
solvents, characterized in that it contains, as wetting agent(s), one or more of the substances

a) 3,5-dimethyl-1-hexyn-3-ol;

b) 3,6-dimethyl-4-octyne-3,6-diol;

c) 2,4,7,9-tetramethyl-5-decyne-4,7-diol;

d) ethoxylation products of a), b) and/or c) or combinations of the substances a), b), ¢) and/or d) with further
conventional wetting agents.

2. The fountain solution additive according to claim 1, characterized in that it is in the form of a paste, a
powder or of tablets.

3. The fountain solution additive according to claim 1 or 2, characterized in that it contains tri-sodium citrate
and citric acid as the pH-controlling substance.

4. The fountain solution additive according to any one of claims 1 to 3, characterized in that it contains a
polyalcohol having 5 or 6 carbon atoms as moisturizer.

5. The fountain solution additive according to any one of claims 1 to 4, characterized in that it contains

4
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ethylenediamine tetraacetic acid sodium salt as softener.

6. The fountain solution additive according to any one of claims 1 to 5, characterized in that it contains
potassium sorbate as a preservative.

7. Use of one or more of the substances

a) 3,5-dimethyl-1-hexyn-3-ol;

b) 3,6-dimethyl-4-octyne-3,6-diol;

c) 2,4,7,9-tetramethyl-5-decyne-4,7-diol;

d) ethoxylation products of a), b) and/or c) or combinations of the substances a), b}, ¢) and/or d) with further
conventional wetting agents
as a fountain solution additive in offset printing.

8. Use according to claim 7 in the form of a paste, a powder or of tablets.

Revendications

1. Additif pour solution de mouillage pour l'impression lithographique, comprenant des agents mouillants,
des substances régulatrices de pH, des agents de maintien d’humidité, éventuellement des agents filmogeénes,
éventuellement des agents adoucissants, éventuellement des agents de conservation et éventuellement des
solvants, caractérisé en ce qu'il contient comme agent mouillant une ou plusieurs des substances

a) 3,6-diméthyl-1-hexyne-3-ol

b) 3,6-diméthyl-4-octyne-3,6-diol

c) 2,4,7,9-tétraméthyl-5-décyne-4,7-diol

d) des produits d'éthoxylisation de a), b) et/ou c) ou des combinaisons des substances a), b) et/ou d) avec
d’autres agents mouillants courants.

2. Additif pour solution de mouillage selon la revendication 1, caractérisé en ce qu’il existe sous forme de
pates, de poudres ou de tablettes.

3. Additif pour solution de mouillage selon la revendication 1 ou 2, caractérisé en ce qu’il contient, comme
substance régulatrice de pH, du citrate de sodium et de I'acide citrique.

4. Additif pour solution de mouillage selon I'une des revendications 1 a 3, caractérisé en ce qu'il contient,
comme agent de maintien d’humidité, un polyalcool comportant cing & six atomes de carbone.

b. Additif pour solution de mouillage selon I'une des revendications 1 a 4, caractérisé en ce qu'il contient,
comme agent adoucissant, un sel de sodium de I'acide éthyléne diamino-tétracétique.

6. Additif pour solution de mouillage selon I'une des revendications 1 & b, caractérisé en ce qu'il contient,
comme agent de conservation, un sorbate de potassium.

7. Emploi comme additif pour solution de mouillage pour I'impression lithographique de I'une ou plusieurs
des substances

a) 3,5-diméthyl-1-hexyne-3-ol

b) 3,6-diméthyl-4-octyne-3,6-diol

c) 2,4,7,9-tétraméthyl-5-décyne-4,7-diol

d) des produits d'éthoxylisation de a), b} et/ou c) ou des combinaisons des substances a), b), c) et/ou d) avec
d’autres agents mouillants courants.

8. Emploi selon la revendication 7 sous forme de péates, de poudres ou de tablettes.



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche

